KOMMUNALE WARMEPLANUNG FUR
DIE STADT WIESLOCH

GEMEINDERATSSITZUNG, 13.12.2023
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KOMMUNALE WARMEPLANUNG - BW UND BUND

Rechtsverbindlichkeit des kommunalen Warmeplans

+  § 5 des Wdrmeplanungsgesetzes des Bundes sieht vor, dass bestehende oder in Aufstellung befindliche

Widrmepldne nach Landesrecht Bestandsschutz geniefden. Eine Anpassung an die Bundesvorgaben muss fiir
diese Wdrmepldne ausweislich des Gesetzes erst im Rahmen der nach Landesrecht vorgesehenen ersten Fortschreibung,

spdtestens jedoch bis zum 1. Juli 2030, erfolgen.

* Nach § 26 Wirmeplanungsgesetz soll die Ausweisung nicht bereits automatisch durch die Einordnung eines Gebiets als
Wirmenetz-/Wasserstoffnetz Eignungsgebiet im kommunalen Wdrmeplan erfolgen, sondern sie

erfordert eine gesonderte Entscheidung der Gemeinde. Die Kommunen entscheiden frei, ob sie eine solche
zusdatzliche Ausweisung vornehmen mochten oder nicht. In Kommunen, in denen bereits ein Wdrmeplan auf
landesrechtlicher Grundlage vorliegt, liegt es damit in der Entscheidung der Gemeinde, ob sie die Frist nach dem GEG

vorverlagern mochte oder nicht

Quelle: Regierungsprdsidium Freiburg - Stabstelle ENERGIEWENDE, WINDENERGIE UND KLIMASCHUTZ, 20.11.2023 - ,Information liber das Wdrmeplanungsgesetz

des Bundes"
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DIE FRISTEN DES GEBAUDEENERGIEGESETZES

GULTIG FUR NEUE HEIZUNGEN

(FUNKTIONIERENDE/REPARIERBARE HEIZUNGEN DURFEN BIS 31.12.2044 ZU 100% FOSSIL BETRIEBEN WERDEN)

Neubau
im
Neubau-
Gebiet

Bestand/
Neubau
bei
Lucken-
schluss

Quelle: BMWK

1.1.2024 31.12.2044

4—’x 65 % Anforderung gilt sofort

Geltung der 65 %-EE-Anforderung ab:
*  Fixer Zeitpunkt (§ 71 Abs. 8 S. 1 oder 2): 1.7.2026 oder 1.7.2028, je nach KommunengréRe
* oder vorher bei Ausweisung von Fernwirme-/ H2-Erwartungsgebiet nach Warmeplan (§ 71 Abs. 8. 3) -

Zeitpunkt = 1 Monat nach Bekanntgabe der Gebietsausweisung

65 % Anforderung gilt*
60 % griine
15 % griine Gase 30 % griine Gase Gase
ab 1.1.2029 ab 1.1.2035 ab 1.1.2040
Q-Dx §71Abs. 8 § 71 Abs. 9

Vertraglich zugesicherter
Anschluss an ein Warmenetz,

ﬁx bis 10 Jahre nach Vertragsschluss

§71j:
H2-Erwartungsgebiet, § 71k: #-—Dx bis Anschluss an H2-Netz (max. 2045)*
Allgemeine Ubergangsfrist, § 71i (ehemalige

Havarieregelung)**: T x 5 Jahre

* Schrittweise Umstellungvon Netzteilen auf Wasserstoff im Einklang mit Klimazielen
** Zusatzlich zur allgemeinen Ubergangsfrist gelten deutlich lingere Ubergangsfristen fiir Gasetagenheizungen und
Hallenheizungenin bestehenden Gebauden

x = Heizungseinbau
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VORGEHEN KOMMUNALE WARMEPLANUNG STADT WIESLOCH

FAHRPLAN FUR DIE KOMMUNALE WARMEPLANUNG
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VORGEHEN KOMMUNALE WARMEPLANUNG STADT WIESLOCH

ABGRENZUNG DER WARMEPLANUNG

ZEIT HORIZONT

12 - 18 Monate

5-10 Jahre

Kommunaler
WETIMEJEN

» Wie hoch ist der
Warmebedarf?

» Welche Potenziale gibt es?

» Wo muss saniert werden?

» Wo sind Warmenetze sinnvoll?

» Was muss die Kommune tun?

» Was gibt es fir
Fordermoglichkeiten?

Machbarkeits-
studien

» Wer lasst sich an ein
Warmenetz anschlie3en?

» Wie lang ist das
Warmenetz?

» Welche Warmequellen
kommen zum Einsatz?

» Wo steht die Heizzentrale

» Wer betreibt das
Warmenetz?

Detailplanungen

» Wie wird die Umsetzung
finanziert?

» Wie hoch sind die
Warmekosten?

Umsetzung

88 energielenker
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BESTANDSANALYSE

ERSTE ERGEBNISSE - ENDENERGIEVERBRAUCH WARME

Endenergieverbrauch nach Verbrauchssektoren in Stadt
Wiesloch in 2019 mit ohne Haushaltsstrom

250.000

200.000

150.000
<=
2
>

100.000

50.000

0 | |
Private Wirtschaft* Kommunale
Haushalte Liegenschaften
59% 39% 2%

Diagramme werden aus der Bilanzierung nach Vorgaben der BICO2BW erzeugt

W Sonstige Energietrager
Wairme aus EEQ

m Kohle

B Fernwarme

® Erdgas

W Heizol

B Strom

~N
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AUSWAHL ZONIERUNG - POTENZIALANALYSE

TECHNOLOGIEMATRIX

» Energieeinsparung
» Erneuerbare Energiequellen

» Abwairme

» Abwasser, Industrie
»  Umweltwarme
» Geothermie, Oberflachengewasser,

AuRenluft

» Solarthermie
» Biomasse

» Synthetische Gase

B8 energielenker



KOMMUNALE WARMEPLANUNG | WIESLOCH

ENERGIELENKER PROJECTS

AUSWAHL ZONIERUNG - POTENZIALANALYSE

LEGENDE

Erdwarmekollektorenpotenziale
] wenig peeignet
geeignet
[0 gut geeignet
Basiskarten
O Gemeindegrenze
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STUDIEN UND ANNAHMEN DES ZIELSZENARIOS

Sektor Private Haushalte

Berechnung des Endenergiebedarfs iber Sanierungsrate und Sanierungstiefe!?

1. Klimaschutzszenario

Sanierungsrate steigt ausgehend von 0,8 % um 0,1 % pro Jahr auf maximal 2,8 % und ist danach
gleichbleibend

Sanierungstiefe zwischen 2020 und 2030 liegt bei EH55-Standard (21 kWh/m?)
Sanierungstiefe nach 2030 liegt bei EH40-Standard (16 kWh/m?)

1 Mehr Demokratie e.V., BiirgerBegehren Klimaschutz (2020): Handbuch Klimaschutz, Wie Deutschland das 1,5-Grad-Ziel einhalten kann.

86 energielenker
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SZENARIENENTWICKLUNG - WIESLOCH

KLIMASCHUTZSZENARIO

Entwicklung Warmebedarf im Klimaschutzszenario - Wiesloch

400.000
350.000 ® Power-to-Gas / Wasserstoff
Sonstige Erneuerbare
300.000 B Umweltwarme
Heizstrom
250.000 Solarthermie
§ ® Biomasse
S 200.000 )
W Biogas
150.000 B Fernwarme
® Nahwarme
100.000 B Sonstige Konventionelle
m Steinkohle
50.000 ® Erdgas
0 B Heizol
2019 2025 2030 2035 2040
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ENERGIEPLAN energielenker

Kommunale Warmeplanung - Wiesloch

LEGENDE

Energieplan
dezentral

m rentral

m zentral, Poterzialgebiete
der Stadtwerke

Geobasisdaten
D Gemeindegrenze

Kommunale Wirmeplaung
Wiesloch

Eignungsgebiete

0 400 300 1,200 1.600m

.y .
I-»%Q] energielenker

Datum: September 2023
Kiirzed: NH
Datenguellen:

12

Energieplan-Gebiet 9

Energie- und THG-Bilanz
Endenergieverbrauch Wirme in MWh THG-Emissionen in t
568 WIS now 00%
» Wiimepurpe
Haatiom —

» Fermmme | ———————
Warmewendestrategie

Versorgungsart dezentral

Warmeguellen Geothumcmmnl Sola(Dade

Akt E Ceba
Beschreibung

Das Gebiet verfigt Gber eine erhohte bedarfsseitige Warmedichte, sowie eine gute geothermische Eignung. Daher ware
diezes Gebiet gut geeignet, um einen Auzbau der bestehenden zentralen Warmeversorgung zu prufen. Jedoch wird hier
mangels Akteurinnen und Akteure dennoch mit einer dezentralen Losung gerechnet. Fir die Umzetzung der regenerativen
Warmeversorgung kannen Warmepumpen genutzt werden. In diesem Gebiet bieten sich dieze an in Kombination mit
Erdwarmekollektoren bzw. ausgefuhrt 3ls Luft-Wasser- Wannep\mpe

Im ersten Schnn kann es:wwull =ein, sich Uber die regionale & gzstellen beraten zu lassen: Hier kdnnen Sie
sich Uber Fi lle L g von energetischen Eir oder ges he Vorgaben, was den
Heizungsaustausch betnfk informieren. Als erste Anlaufstelle in der Stadt Wiesloch ist die KliBa zustandig. zu finden unter:
https://kliba-heidelberg de/buergerinnen-und-buerger/

Eingearbeitete Anmerkungen:

Schatthausen - kommunale
Liegenschaften bieten Wdrme-
versorgungsmaoglichkeiten im Rahmen
von Keimzellen (Nahwdrmeldsungen)
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» Aus dem Stadtgebiet haben sich
15 Fokusgebiete ergeben

» Ausgewahlt nach Kriterien wie

4
4

» Spezifiziert nach Steuerungsgruppentreffen ‘
» Stadtwerken : I el \ 7|\

4

4

» Auswahl von 5 Fokusgebieten

ENERGIELENKER PROJECTS | KOMMUNALE WARMEPLANUNG | WIESLOCH

AUSWAHL FOKUSGEBIETE

AUSWAHL UND PRIORISIERUNG DER MABNAHMEN

Energietragerzusammenstellung
Anteil Olheizung

Gebaudealter

Warmedichte und Warmeliniendichte

Verfligbare Potenziale

Frauenweiler /X

_] t\\
=jes] &'\

Jicl| e

Verwaltung

-
Y e
\m&_haﬁh
=

auseny

13

Schatthausen Nord

W\
2\ A
%

Baiertal Sud

Altstadt

Wiesloch West

Walldorf

* Die Warmeplanung wird regelmaRig fortgeschrieben (Landesebene 7 Jahre, Bundesebene 5 Jahre). In den kommenden Jahren werden weitere Fokusgebiete ausgearbeitet, bearbeitet und erweitert
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FOKUSGEBIETE energielenker SN

\\\
| —
W

' MASSNAHMENKATALOG [2024 [2025 |

! 2026 2028 [2029
FUR DIE KOMMUNALE
WARMEPLANUNG IN
WIESLOCH

Altstadt
Aufbau eines Quartierskonzeptes mit
Schwerpunkt Sanierungsmanagement

Wiesloch - West
Erstellung eines Energiekonzeptes

zum Abgleich der lokalen Potenziale
und des Warmebedarfes

Wiesloch - Baiertal Siid
Aufbau eines Quartierskonzeptes mit
Schwerpunkt Sanierungsmanagement

Wiesloch - Schatthausen Nord
Aufbau eines Quartierskonzeptes mit
Schwerpunkt Sanierungsmanagement

Wiesloch -Walldorf
Aufbau eines Quartierskonzeptes mit
Schwerpunkt Sanierungsmanagement

W4 Partizipation in der
kommunalen Warmeplanung

Energiespeicherung zur
sektoralen Vernetzung
(Power-to-X)

K terstell Durchflihrungs-phase Beantragung
onzepterstellun
P & (Konzept) Fordermittel
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lhre Ideen!?

L OFFENE W

DISKUSSIONSRUNDE

lhre Fragen!?
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KONTAKTIEREN SIE UNS!

energielenker projects GmbH
Energie - Gebaude - Mobilitat - Umwelt

Auberlenstrale 13 B
70736 Fellbach

Tel. 0711 520387-10
Fax 0711 520387-17

info@energielenker.de

www.energielenker.de
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FLANKIERENDE MABNAHMEN

WIESLOCH

86 energielenker
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WIE GEHT ES WEITER

WIESLOCH

88 energielenker
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FOKUSGEBIETE energielenker

Schatthausen West, Stid, Nord

Wiesloch Ost

Beethovenstral3e

Wiesloch Nord

N&rdliche Baiertal Stid, Nord
Weststadt
Schafackerweg
Walldorf
Stadtmitte
: BahnhofstraRe/
Frauenweiler Akteursnetzwerk Sutd

Nord, Sud

86 energielenker
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POTENZIALGEBIET QUARTIERSKONZEPT

WIESLOCH- ALTSTADT

Ziel: Senkung Wdrmebedarf, Beratung, Detailpriifung Potenziale, Vorbereitung der Bewohner:innen fiir ein Nahwdrmenetz
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* Inhomogene Gebaudealter von vor 1919 - 2008
« 71 % Gasheizungen im Gebiet
« Erdwdrme-Potenzial (Kollektoren) in Umgebung
* Gemischte Nutzungsstruktur

Zielszenario
m MaRnahmen Sanierung
Wirmeliniendichte

0-1MWh/(m*a)

== 1-1,5MWh/(m*a)
w15 -2 MWh/(m"*a)
2 -5 MWh/(m*a)
w5 - 10 MWh/(m*a)
w10 - 17.5 MWh/(m*a)
— > 17,5 MWh/(m"a)

_____

Kommunale Warmeplanung
Wiesloch

Potenzialgebiete

0 50 100m

K energielenker

Datum: April 2023

Datenquelle: Gemeinde Wiesloch,
basemap

Kirzel: LK
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POTENZIALGEBIET VERSORGUNG

WIESLOCH- WIESLOCH WEST

Ziel: Vorstudie fiir ein mogliches Netz - Priifung Trassen, Heizzentrale, Umsetzung der Quellen
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Gebdudealter Giberwiegend nach 1979 (Zensus)
Abwidrme (Kldranlage) & Erdwdrme-Potenzial
(Kollektoren) in Gebiet

* Mischung aus Ein-, Mehrfamilien- und grof3en

Mehrfamilienhdusern

LEGENDE

Zielszenario

m MaRnahmen Versorgung

Warmeliniendichte
0-1MWh/(m*a)
1-1,5MWh/(m*a)

w15 -2 MWh/(m"*a)

w2 -5MWh/(m*a)

w5 - 10 MWh/(m"*a)

= 10-17.5 MWh/(m'a)

Kommunale Warmeplanung
Wiesloch

Versorgungsgebiete

0 100 200 m

5 energielenker

Datum: April 2023

Datenquelle: Gemeinde Wiesloch,
basemap

Kirzel: LK
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POTENZIALGEBIET SANIERUNG

WIESLOCH- BAIERTAL SUD

22

Ziel: Senkung Wdrmebedarf, Beratung, Detailpriifung Potenziale

*FBS - Festbrennstoff

* Mittleres Gebaudebaujahr groftenteils vor 1986
« 45 % Ol- und 34 % FBS*-Heizungen im Gebiet

« Erdwdrme-Potenzial (Kollektoren) in Umgebung

* Gemischte Nutzungsstruktur

LEGENDE

Zielszenario

D MaBnahmen Sanierung

Wiarmeliniendichte
0-1MWh/(m*a)
1-1,5MWh/(m*a)

w15 -2 MWh/(m"*a)

w2 -5MWh/(m*a)

w5 - 10 MWh/(m"a)

Basiskarten

B Gemeindegrenze

Kommunale Warmeplanung
Wiesloch

Potenzialgebiete

0 100 200m

5K energielenker

Datum: April 2023

Datenquelle: Gemeinde Wiesloch,
basemap

Kirzel: LK
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POTENZIALGEBIET QUARTIERSKONZEPT

WIESLOCH- SCHATTHAUSEN NORD

Ziel: Senkung Wdrmebedarf, Beratung, Detailpriifung Potenziale und die Untersuchung von kleinen Wdrmenetzen

keShT_W %T? ;i::::::f ==
/ ’
o
7

TR

S
N m MaRnahmen Sanierung

* Inhomogene Gebaudealter von 1949 - 2004

« 44 % Ol- und 39 % FBS*-Heizungen im Gebiet

« Erdwdrme-Potenzial (Kollektoren) in Umgebung
* Vorwiegend Ein- und Mehrfamilienhauser

Wiarmeliniendichte
0-1MWh/(m*a)
1-1,5MWh/(m*a)

m— 2 -5MWh/(m*a)

w5 - 10 MWh/(m'a)

Kommunale Warmeplanung
Wiesloch

Potenzialgebiete

0 50 100 m

S energielenker

Datum: April 2023
Datenguelle: Gemeinde Wiesloch,
aaaaaa
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POTENZIALGEBIET GEWERBE

WIESLOCH- WIESLOCH-WALLDORF

Ziel: Zusammenschluss Unternehmen, Synergien finden und nutzen im Rahmen von Energiethemen

« Ca. 40 % Gasheizungen , 60% Olheizungen
« Abwidrmepotenzial, Solarpotenzial (Dachfléchen)

 Gewerbestruktur

Kommunale Warmeplanung
Wiesloch

'| Potenzialgebiete

| - v N 5

TSy

Jﬁrgu‘gnw‘elller / >| I
8 B Vo Vi

.I, 1[:;:3 ‘Qé{,“—’{( = | ,
I {::;ﬁ L = 00

| ot

Q0 energielenker

Datum: April 2023

g I]m&vm i :__ > / g ! . bDatenquelle: Gemeinde Wiesloch,
| - </ asemap
L = AN

Kiirzel: LK
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BESTANDSANALYSE

Verteilung der Warmeerzeugung nach Energietrager

2,88%

0‘,87%

0,45%

4
Ax 1,30%

62,82%

Verteilung der Wdrmeerzeuger - nach Energietrdgern

® Biomasse

m Erdgas

® Fernwarme

® Heizstrom

= Heizol

= Nahwarme
Solarthermie

= Sonstige Erneuerbare

m Sonstige Konventionelle

m Steinkohle

® Umweltwarme

25
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STUDIEN UND ANNAHMEN DES ZIELSZENARIOS

Sektor Private Haushalte

Berechnung des Endenergiebedarfs iber Sanierungsrate und Sanierungstiefe!?

1. Trendszenario
Sanierungsrate gleichbleibend bei 0,8 % pro Jahr
Sanierungstiefe nach GEG-Standard (50 kWh/m?)

2. Klimaschutzszenario

Sanierungsrate steigt ausgehend von 0,8 % um 0,1 % pro Jahr auf maximal 2,8 % und ist danach
gleichbleibend

Sanierungstiefe zwischen 2020 und 2030 liegt bei EH55-Standard (21 kWh/m?)
Sanierungstiefe nach 2030 liegt bei EH40-Standard (16 kWh/m?)

86 energielenker
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SZENARIENENTWICKLUNG - WIESLOCH

KLIMASCHUTZSZENARIO

tCO,e

120.000

100.000

80.000

60.000

40.000

20.000

97.731

2019

Entwicklung der Treibhausgasemissionen im Klimaschutzszenario - Wiesloch

80.271

2025

I 54'221

2030

28.157

2035

9.338

2040

27

0%

-10%

-20%

-30%

-40%

-50% = Wirtschaft
 Haushalte
-60%

-70%

-80%

-90%

-100%
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SZENARIENENTWICKLUNG - WIESLOCH

TRENDZSZENARIO

400.000
350.000
300.000
250.000

o

< 200.000

S
150.000

100.000

50.000

2019

2025

2030

Entwicklung Warmebedarf im Trendszenario - Wiesloch

2035

2040

28

= Power-to-Gas / Wasserstoff
Sonstige Erneuerbare

B Umweltwarme
Heizstrom
Solarthermie

H Biomasse

M Biogas

B Fernwarme

= Nahwarme

m Sonstige Konventionelle

m Steinkohle

® Erdgas

H Heizol
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SZENARIENENTWICKLUNG - WIESLOCH

TRENDSZENARIO

Entwicklung der Treibhausgasemissionen im Trendszenario - Wiesloch

120.000 0%
-10%
100.000 99051
-20%
87.198
-30%
80.000 75.245
- 0,
64.926 e
Q .
8 60.000 53816 -50% ™ Wirtschaft
> ® Haushalte
-60%
40.000
-70%
-80%
20.000
-90%
0 -100%

2019 2025 2030 2035 2040
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VORGEHEN - KARTENAUSSCHNITTE

Bestandsanalyse Potenzialanalyse Fokusgebiete

D £
\ 12277 Schatthauser

/R‘&

Erauenweiler gl

Heatmap Warme
Erdwarmekollektoren
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Warmeliniendichte
Abwasserwarme
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AUSWAHL FOKUSGEBIETE - BETRACHTUNGSSCHWERPUNKTE

SCHWERPUNKTE UND FINANZIERUNGSMOGLICHKEITEN

@ Sanierung m Versorgung
»  Sektor Privat: IEQK - KfW 432 S+ Netze: BEW - Machbarkeitsstudie & Realisierung
+  Sektor Gewerbe: BAFA -Transformationskonzepte + Innovative Netze: klimaschutzmodell-Projekte
o0 Kommunale Liegenschaften O% Neubau
o] * Energieberatung, Energieaudit: BAFA - Nichtwohn- «  Festsetzungsmoglichkeiten

Gebdude, Anlagen und Systeme
* Sanierung, Versorgung: BEG - Sanierung Nichtwohn-
Gebdude

MafRnahmen Gesamtstadt

* Netzwerke
«  Offentlichkeitsarbeit

= J
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WAS PASSIERT MIT MEINER HEIZUNG ZUM 01.01.2024?
GRUNDLEGENDE UNTERSCHEIDUNGEN IM GEG

Bestehende Heizung Neue Heizung

Keine Austauschpflicht, Neubauten (in
Reparatur moglich Neubaugebieten

65 % Regelung
greift

v
v

S8 energielenker



UBERGANGSPHASE (OHNE WARMEPLANUNG, BIS MAXIMAL 2028) o

REGELUNG FUR OL- UND GAS- EINBAU

65%-Reglung greift noch
nicht

Beratung durch Fachleute aus
dem Schornsteinfeger-Handwerk,
Heizungsbauer:innen,
Fachhandwerke,
Energieberater

Einbau von Ol- & Gas-Heizungen
weiterhin erlaubt

Beratungsgesprach ist Pflicht

Steigender Mindestanteil erneuerbarer
Energien

Steigende Kosten, auch durch CO, -
Bepreisung zu erwarten

Umsatzsteuer von 7% wieder auf 19%
angehoben ab 01.01.2024

33

2029 - min. 15% EE

2035 - min. 30% EE

2040 - min. 60 % EE
2045 - 100% EE
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BEI BESTEHENDER WARMEPLANUNG
65% REGELUNG AUCH IN BESTANDSGEBAUDEN

HEIZUNG
irreparabel
v

Heizungstausch (gegebenenfalls
durch eine gebrauchte Heizung)

v
Ubergangsfrist: 5 Jahre Betrieb alle Heizsysteme erlaubt (§71i)

A
vertraglich gesicherter Waérmeplan sieht keine Lésung in Form eines
Warmenetzanschluss Waéarmenetzes oder Wasserstoffnetzes vor

H,-Erwartungsgebiet
(871k)

nach
. Vertragsabschluss:

65% EE-Pflicht mit folgenden

Erfiillungsoptionen
> alle Heizsysteme (§71/2) mit 65% EE-
Nachweis nach DIN 18599
Wérmepumpe (§71c) Hauseigene
Stromdirektheizung (§71d 5
Anschluss an das Warmenetz e (§71eg) ( ) L&sungen
(o, 22 22, ~ max. 2045; > Bio LGP, Biomethan (§71f)
> Holz, Pellets, Hackschnitzel (§71g)
Anschluss an einem Wérmepurrlpen-, Solarthermie-Hybrid
Wasserstoff-Netz (871h) mit Ol- oder Gasheizung als

10 Jahre Frist

Doch nicht moglich: 3 Jahre Ubergang bis zur
Pflicht zu einer anderen Erflillungsoption

Spitzenlast

Ab 2045: 100% Erneuerbare Energie

S8 energielenker
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FRISTEN BEIM HEIZUNGSTAUSCH

UBERGANGSZEITEN

01.01.2024 30.06.2026 / 30.06.2028 31.12.2044

Neubau 65 % erneuerbare Energie
15% ab 2029
Bestand vor kommunaler 65%-Reglung greift noch nicht 30% ab 2035
Warmeplanung 60% ab 2040
mit kommunaler o .
Wirmeplanung 65%-Reglung greift
allg. Ubergangsfrist
Havarieregelung > Jahre
5 Jahre 8+1 Jahr trale Anl
) (Entscheidung) F{SInNE#4ATl=) zentrale Anlage
Etagenheizung
5 Jahre 1 q trale Anl
(Entscheidung) (U €zentrale Anhlage

. . : Bis 10 Jahre nach
Warmenetz-Eignungsgebiet |0 oc e hiuss

Wasserstoff-Erwartungsgebiet  Bis Anschluss ans H2-Netz (max. 2045)
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PROJEKTSTEUERUNGSGRUPPE | ZONIERUNG | SACHSTAND

MAGBNAHMEN IDEEN - SANIERUNG - QUARTIERSKONZEPT

Konzeptphase Umsetzungsphase

Antragsphase

. Auswahl des Quartiers

. Abstimmung mit Verwaltung /

Politik/ relevanten Akteuren

. Suche nach Projektpartnern /

Eigenanteil / Sponsoring

. Antragstellung

. Abstimmung mit der KfW:

Antrag / Nachforderung /
Qualitatsgarantie

Projektmanagement
Datenerhebung/ -analyse
Potenzialerhebung

Kommunikationsstrategie

Beteiligungsprozess

MafRnahmenplan
Umsetzungsplanung

Berichtslage

Forderung Personalressourcen

Projektmanagement

. Aktivierung / Ansprache / Vor-

Ort-Prasenz

Mafnahmenumsetzung

. Aktionen / Kampagnen /

Wettbewerbe

. Offentlichkeitsarbeit

Beratung / Information

Netzwerk

. Controlling
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NACHSTE SCHRITTE

g " T [N WS VNN TR VD T W W W VD WU TV NN T T ——— — — — b
’
Fordermodule Fordergegenstand Zuschuss
Modul 1: Transformationsplane und Bis zu 50 %

Machbarkeitsstudien

Machbarkeitsstudien zur
Transformation bzw. Neubau von

(max. Fordersumme

—------—\

Wairmenetzsystemen 2 Millionen Euro)
Modul 2: Neubau von Warmenetzen (min.75 Bis zu 40 %
Prozent mit erneuerbaren Energien und
Realisierung Abwairme) sowie die Transformation von | (max. Férdersumme
Bestands-Infrastrukturen zu 100 Millionen Euro)
\\._ treibhausgasneutralen Warmenetzen
Modul 3 Einzelmallnahmen bezogen auf Bis zu 40 %

EinzelmaBRnahmen

Warmenetzsysteme zur
Warmeversorgung

(max. Férdersumme
100 Millionen Euro)

Modul 4:

Betriebskostenforderung

Betriebskostenforderung fir die
Erzeugung von erneuerbaren
Warmemengen aus geforderten
Solarthermieanlagen sowie aus
geforderten strombetriebenen
Warmepumpen

~

58 energielenker



	Folie 1: Kommunale Wärmeplanung für  die Stadt Wiesloch
	Folie 2: kommunale Wärmeplanung – BW und BUND
	Folie 3: kommunale Wärmeplanung – BW und BUND
	Folie 4: Die Fristen des GEbäudeenergiegesetzes
	Folie 5: Fahrplan Für die kommunale Wärmeplanung
	Folie 6: Abgrenzung der Wärmeplanung
	Folie 7: Bestandsanalyse
	Folie 8: Auswahl Zonierung – Potenzialanalyse
	Folie 9: Auswahl Zonierung – Potenzialanalyse
	Folie 10: Studien und Annahmen des Zielszenarios
	Folie 11: Szenarienentwicklung – Wiesloch
	Folie 12: eNERGIEPLAN energielenker
	Folie 13: Auswahl Fokusgebiete
	Folie 14: Fokusgebiete energielenker
	Folie 15
	Folie 16
	Folie 17: Flankierende Maßnahmen 
	Folie 18: Wie geht es weiter
	Folie 19: Fokusgebiete energielenker
	Folie 20: Potenzialgebiet Quartierskonzept
	Folie 21: Potenzialgebiet Versorgung
	Folie 22: Potenzialgebiet Sanierung
	Folie 23: Potenzialgebiet Quartierskonzept
	Folie 24: Potenzialgebiet Gewerbe
	Folie 25: Bestandsanalyse
	Folie 26: Studien und Annahmen des Zielszenarios
	Folie 27: Szenarienentwicklung – Wiesloch
	Folie 28: Szenarienentwicklung – Wiesloch
	Folie 29: Szenarienentwicklung – Wiesloch
	Folie 30: Vorgehen – Kartenausschnitte
	Folie 31: Auswahl Fokusgebiete – BEtrachtungsschwerpunkte
	Folie 32: Was passiert mit meiner Heizung zum 01.01.2024?
	Folie 33: Übergangsphase (Ohne Wärmeplanung, bis maximal 2028)
	Folie 34: Bei Bestehender Wärmeplanung
	Folie 35: Fristen beim Heizungstausch
	Folie 36: Maßnahmen Ideen – Sanierung - Quartierskonzept
	Folie 37: Nächste Schritte

